
Startschuss!

Achtung! In Glinde fliegen jetzt die Pfei-
le! Der internationale Darts-Funke ist nach 
Südstormarn übergesprungen. Mehr als 15 
Glinder Dartsfans trafen sich am 4. April, 19 
Uhr, um im Clubhaus die neuen Dartboards 
einzuweihen und mit gekonnten Würfen 
ihre Begabung zu zeigen. Von der Startzahl 
501 die erzielten Punkte runterzählen und 
den Schlusswurf zielgenau im Doppelfeld 
auf Null unterzubringen. Spannung und 
Spaß sind garantiert.

Wer ist denn Luke Littler? Die inter-
nationale Darts-Community erlebt gerade 
den kometenhaften Aufstieg eines 17-jäh-
rigen Engländers aus Manchester. Dieser 
Bursche donnert die Darts nach Belieben 
in das mit 35 cm Durchmesser runde Ziel-

feld, welches tortenähnlich in 20 Sektoren 
aufgeteilt ist und mit 62 Wertungsfeldern 
versehen ist. Dieser besagte Luke schafft es 
regelmäßig, nicht nur als erster die Null zu 
erreichen, er schlägt auch reihenweise die 
etablierten Profis, die jahrlang das Darts-
Geschehen dominierten.
Die Boulevard-Presse bezeichnet ihn inzwi-
schen als ,Wunderkind‘ des Dart. Dieser 
Hype um seine Person hat das Feuer des 
Interesses angefacht und nun strömen die 
jungen und alten Dartsfans zu den Vereinen, 
um ihr Glück zu versuchen.

Die neue Darts-Sparte in Glinde 
hat nur ein Ziel: Die erste 180! 
Preis: Dafür gibt es eine Flasche 
Schampus!

Darts-
Fans gründen 

neue Sparte  
Alle eifern Wunderkind Luke Littler nach

4

Die Presse
hautnah

dabei!
Rene Soukup, Redakteur 
des Stormmarnteils des 
Abendblatts, machte sich 
laufend Notizen und foto-
grafierte die begeisterten 
Dartsfreunde an diesem 

launigen Gründungsabend. Toller Bericht!

Die neuen Dart-
boards wurden 

gleich ausprobiert: 
Hinten der Älteste, 

Berndt (78) und 
vorne, total konzen-
triert, der Youngster 

Felix (12).

Fo
to

s 
(3

): 
R

en
e 

So
uk

up
 H

A

Sparten-Bericht:
Berndt Fischbeck,
Reinbek
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SnakeBeFi
startet mit einer 103!

Gründungsteilnehmer tragen 
sich in Liste ein ...

Bis zur ersten 180 ist es noch ein dor-
niger Weg! Wer schon länger versucht die 
Darts mit einer Aufnahme dreimal im Trip-
le-Feld der 20 unterzubringen, weiß, was ich 
meine. Bei Amateuren kommt 
es nicht jeden Tag vor und 
das bedeutet, es immer wie-
der neu zu versuchen! Üben, 
üben, üben ...

Dann dachte ich mir, style 
die Haare wie Peter 
Wright, dann hast du damit 
auch das Karma des ehema-
ligen Weltmeisters und triffst 
das 31 x 10 mm große, rote 
Feld. Nun, das Foto ist zwar 
recht witzig, aber das mit dem 

Karma hat sich leider nicht eingestellt. Und 
so kam nach vielen Aufnahmen nur eine 
ansehnliche 103 aufs Scoreboard. Das hat 
meinen Average immerhin auf 49 angeho-

ben. Wow! 24 Monate nach 
diesem Foto-Shooting sind 
die Würfe nur geringfügig sta-
biler und besser geworden. 

Neulich schaffte ich das 
erste Mal eine 140! Das war 
aber auch bisher das höchste 
der Gefühle. Das Foto be-
weist natürlich gar nichts! So 
ist es, wenn man in seinem 
stillen Kämmerlein Darts 
wirft und keiner guckt zu. 

bf

Um gleich den enthusiatischen Schwung der ersten Stunde einzufangen legte Henrik 
Bagdassarian eine Liste aus, in die sich alle Willigen gleich mit ihren Daten eintrugen. Sinn 
der Übung ist natürlich – weil heute gängige Praxis – eine WhatsApp-Gruppe einzurichten. 
Die Erreichbarkeit der potentiellen Mitspieler ist somit von großer Wichtigkeit.

Erste improvisierte Besprechungsrunde
Christian Goetz und Freund  Thomas ergriffen die Gelegenheit und das Wort, um gleich 
– im übertragenen Sinne – „Darts mit Flights“ zu machen. Sie stellten dar, wie das weitere 
Vorgehen bis zur Meldung einer Liga-Mannschaft aussehen könnte. Dazu gehörten viele 
Infos wie zu erwartende Spielstärken, Zusammenstellen der Mannschaft und Aufrechterhal-
ten eines Spielbetriebes. Dazu müssen etliche Punkte beachtet und erfüllt werden. 

Christian stellte die Frage in die Runde, ob er, als derjenige ,mit Hut auf‘‘, die Besprechnung 
weiter leiten sollte. Ein Teilnehmer sagte, bei dem gezeigten Engagement sollte das wohl kein 
Problem sein, was allgemeine Zustimmung hervorrief.

Des Weiteren wurde angemerkt, dass zwei Dartboarde zu wenig seien und dass mittel-
fristig ein weiteres Board installiert werden sollte. Das sollte jedoch von dem Bedarf ab-
hängig gemacht werden. So sollte es vorerst ermittelt werden, wie die Trainingsteilnahme 
der nächsten Wochen aussieht, um den zu erwartenden Trainingszulauf einzuschätzen. Eine 
Frage an die Runde, ob ein zweiter (Alternativ-)Trainingstag anberaumt werden könnte, fiel 
die Meinungsmehrheit auf Dienstag. Das würde möglicherweise die oben angeführte Instal-
lation eines dritten Dartboards erübrigen, wenn die Teilnehmergruppen sich auf zwei Tage 
verteilt. Die Mehrheit sagte ja, als sich Thomas als Stellvertreter von Christian anbot. Der 
junge Mitspieler Dominik übernahm die Aufgabe des Spiel-Organisiers für Berichtsbögen 
und organisatorische Aufgaben.

Abschließend rief Christian die Teilnehmer auf, sich weitere Gedanken zu machen, die beim 
nächsten Treffen besprochen werden könnten. Und ganz wichtig: Jeder sollte sich einen 
Spielernamen (Nickname) zulegen, der für Ligaspiele, aber auch für Freundschaftsspiele und 
allgemeine Spielrunden benötigt wird. Henrik Bagdassarian und Gerd Mucha wiesen darauf 
hin, dass bis zum Sommer für die Teilnehmer keine Kosten (Mitgliedsbeitrag) anfielen. Damit 
erhält jeder die Gelenheit, für sich herauszufinden, ob er sich später aktiv oder weniger aktiv 
in der neuen Darts-Gruppe einbringen will.

Mit dem Aufruf am nächsten Donnerstag wieder zum Dartstraining zu kommen endete die 
Veranstaltung gegen 22 Uhr. Good Darts!  bf
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